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Öfter mal was Neues probieren. Dafür 

sind wir als Gemeinde bekannt und da-

rauf sind wir auch stolz. Denn nur, wer 

sich verändert, bleibt sich treu. Und ein 

frischer Wind tut gerade in der Kirche 

gut. 
 

Als Anregung hat uns das Visitato-

renteam im vergangenen Jahr mit auf 

den Weg gegeben, die Gemeindebriefe 

beider Pfarrbezirke inhaltlich und auch 

hinsichtlich des Layouts enger zu verzah-

nen. Nicht zuletzt dadurch soll deutlich

(er) werden: Wir sind eine Gemeinde mit 

drei Standorten. 

Mit dieser Ausgabe greifen wir den 

Vorschlag gerne auf. Den Borghorstern 

wird Vieles bekannt vorkommen und die 

Horstmarer und Laerer werden hoffent-

lich Gefallen am neuen Layout finden. In 

diesem Sinne also pflegen wir die Einheit 

in der Dreiheit! 

 

HE 
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Es gibt Phasen im Leben, da läuft 

alles rund. Die Wege, die wir gehen, 

scheinen immer nur geradeaus zu füh-

ren. Keine Stolperfallen, nichts, was 

sich uns drohend in den Weg stellt und 

keine Abgründe rechts und links. „So 

könnte, sollte, müsste es endlos weiter-

gehen“, denke ich. „Ist aber nicht so!“, 

weiß ich. 

Denn es gibt die anderen Abschnitte 

auf dem Lebensweg. Das große Stol-

pern und Hinfallen. Man schleppt sich 

Schritt für Schritt voran, spürt den Ge-

genwind. Rückschläge in der Lebens-

planung, Konflikte in der Familie oder 

im Beruf und ganz oft die Frage: „Für 

wen oder was mache ich das hier ei-

gentlich?“ 

Nicht alle Wege, die wir als Men-

schen gehen müssen, haben wir uns 

ausgesucht. Nicht alle Wege führen uns 

weiter. Trauerwege, einsame Wege und 

manchmal auch das Gefühl, dass einem 

Weg und Ziel abhanden gekommen 

sind. Auch das gehört zum Leben dazu. 

In diesen Tagen in der Vorberei-

tungszeit auf Ostern (der Passionszeit) 

erinnern wir uns an Jesus und seinen 

Weg auf dieser Erde bis hin ans Kreuz. 

Und dieser Weg, vor 2000 Jahren ge-

gangen, kann für mich Bedeutung ha-

ben. Kann mir helfen, auf meinem 

Weg. Wie das gehen soll? 

Dietrich Bonhoeffer, der als evange-

lischer Pfarrer in der Zeit des National-

sozialismus im Widerstand aktiv war 

und schließlich im KZ starb, sagt:  
 

„Keinen Weg lässt uns Gott gehen, 

den er nicht selbst gegangen wäre, und 

auf dem er uns nicht vorausginge.“  
 

Für uns kann das heißen: Mein 

Weg, egal ob er gerade gut und gerade-

aus verläuft oder durchs dunkle Tal 

führt, ist ein Weg, den Gott mitgeht. 

Und das unabhängig davon, ob ich das 

gerade spüren kann oder nicht. Mein 

Weg und die Gefühle, die mich dabei 

beleiten, sind Gott nicht fremd, weil 

ihm nichts Menschliches fremd ist: 

Nichts Normales zu normal, keine 

Freude zu banal oder zu klein. Keine 

Tiefe meiner Gefühle zu tief, kein Ge-

danke zu finster, als dass er vor Gott 

nicht gedacht werden dürfte.  

Zu ihm darf ich kommen, mit all 

dem, was mich gerade bewegt auf mei-

nem Weg. 

Und Passion und Ostern begehen 

und feiern und erleben heißt, Gott be-

wusst für sich als Wegbegleiter in An-

spruch zu nehmen. Sich darauf zu ver-

lassen und darauf zu vertrauen, dass er 

uns nicht alleine lässt.  

Manchmal fällt es leicht, das zu 

glauben und ich spüre Gott. Und 

manchmal denke ich: „Wo ist er denn 

jetzt?“ Auch dieses Wechselspiel von 

Glaube und Zweifel gehört zum Leben 

dazu. „Zweifel ist der Normalfall des 

Glaubens“, hat mal jemand gesagt und 

ich finde: Er hat Recht. 

Auf dem Weg nach Ostern 
Nicht alleine unterwegs 
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Was einem beim Glauben hilft? 

Manchmal schon, es nicht allein zu 

tun.  

Für die Passions– und Osterzeit 

finden Sie und findet ihr viele ver-

schiedene Angebote unserer Kirchen-

gemeinde (siehe Seiten 6 und 7). Pro-

biert sie, kommt und erlebt auf dem 

Weg nach Ostern, dass Gott uns nicht 

alleine gehen lässt. Ganz unterschied-

liche (Gottesdienst-) Angebote laden 

zu einer Entdeckungsreise ein.  

 

Eine gute Zeit wünscht Ihnen/euch 

Ihr/euer Pfarrer 
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Ostern 2012 

Die Festwoche in der Gemeinde 

Vielfältige Gottesdienstformen sind  

zu einem Markenzeichen unserer Kir-

chengemeinde geworden. Auch in die-

sem Jahr werden wir die verschiedenen 

Gottesdienste in der Passions- und Os-

terzeit ganz unterschiedlich begehen. 

 

Gründonnerstag (5. April) 
Am diesem Abend feiern wir um 20.00 

Uhr eine Passionsmeditation der beson-

deren Art. 

In der Kirche wartet auch in diesem 

Jahr eine festliche gedeckte Tafel. 

So wie Jesus und seine Jünger und in 

der Folgezeit die ersten Christinnen und 

Christen Abendmahl und Abendessen in 

einem Gottesdienst zusammengefügt 

haben, wollen auch wir beides mitei-

nander verbinden. 

 

Karfreitag (6. April) 
Die Rede vom „Opfer Jesu“ ist in den 

letzten Jahren stark diskutiert worden 

und nicht wenige Theologinnen und 

Theologen vermeiden sie ganz. Im Fest-

gottesdienst um 10.30 Uhr steht genau 

diese umstrittene Theologie und ihre 

bleibende aktuelle Bedeutung im Mit-

telpunkt. 

Ostersonntag (7. April) 
6.00 Uhr Feier der Osternacht 

Für viele Menschen ist dieser stim-

mungsvolle Gottesdienst zwischen Tag 

und Nacht ein Highlight in der Oster-

zeit. Besinnliche Texte und Töne laden 

dazu ein, die Osterbotschaft zu erleben. 

Auch in diesem Jahr—so denken wir—

ist es uns wieder gelungen, die Oster-

nacht neu und besonders zu gestalten. 

Anschließend gibt es ein großes Früh-

stück im Gemeindezentrum. 

 

10.30 Uhr Gottesdienst mit  

Abendmahl und Posaunenchor 

Ostern ist das Fest des Jubels und der 

Freude. Beides soll in diesem Gottes-

dienst zum Ausdruck kommen.  

 

Ostermontag (25. April) 
Festgottesdienst 10.30 Uhr 

In traditioneller Form und ruhiger At-

mosphäre feiern wir das Osterfest in 

diesem Gottesdienst. 

 

HE 
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Burgsteinfurter Seite 

Aus der Nachbarschaft 

Ein Schweigetag auf  

Ostern hin… 
Die Passionszeit ist die Zeit, der 

Bedeutung des Kreuzesgeschehens für 

das eigene Leben nachzusinnen. Inzwi-

schen hat man wiederentdeckt, dass 

neben der Wohnung und den Woh-

nungsfenstern auch Herz, Sinne und 

Leib vorbereitet werden wollen auf das 

Freudenfest. Doch wie macht man das? 

Stille gehört dazu, damit das Gehör 

findet, was unausgesprochen da ist in 

einem.  

Leitung gehört dazu, damit man 

sich nicht verliert in allem was da an-

klingt.  

Gemeinschaft gehört dazu, damit 

man getragen ist in der Glaubenskraft 

der anderen.  

Gottes Wort gehört dazu, damit 

man sich verbinden kann mit dem, der 

den Tod überwunden hat.  

Und miteinander Essen gehört da-

zu, als Grunderfahrung christlicher 

Gemeinschaft. 

Elisabeth Klempnauer, Bibliothera-

peutin, Diplombibliothekarin und zerti-

fizierte Posietherapeutin aus Havix-

beck wird die Gruppe anleiten.  

Aus der Stille des Hörens auf ein 

biblisches Wort und dem Hören auf die 

Stimme in uns, führt sie in das  medita-

tive Schreiben und lädt ein sich berüh-

ren zu lassen von eigenen und fremden 

Worten.    

Der Tag in Horstmar klingt aus 

mit dem öffentlichen meditativen 

Abendmahlsgottesdienst von 19 – 20 

Uhr.  

 

Die Gesamtleitung hat Pfarrerin D. 

Spelsberg, Tel. 02551-3771.  

Eine Anmeldung ist erforderlich. Die 

Kosten betragen 35 Euro incl. Mit-

tagessen und Abendimbiss. 

Termin:  5. April (Gründonnerstag) 

von 11.30 – 20.00 Uhr in Horstmar 

im Gemeindesaal. 

 

Eingeladen sind Interessierte ab 18 

Jahren, die schon ein wenig Erfahrung 

mit Schweigen oder Meditation ge-

macht haben.  

 

Ihre 
Pfarrerin  
Dagmar Spelsberg  
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Kindergottesdienst 

Ein Bilderbogen 

Viele Jahre haben Heike und Maren Strunk unser Kindergottes-

dienstteam unterstützt. Nun stehen für sie andere Dinge an 

und uns bleibt, ein herzliches Dankeschön zu sagen. 

Für uns aber gilt: So vielfältig, wie auf diesen Bildern geht es für 

uns weiter! Jeden zweiten Sonntag im Monat um 10.30 Uhr. 
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Zusammen mit vielen anderen Kindern werden biblische Ge-

schichten und Impulse kreativ umgesetzt. 

Das Kindergottesdienstteam freut sich auf dich. 

Es gibt Rückfragen oder du hast Lust als Jugendliche(r) oder Er-

wachsene(r) selbst Kindergottesdienstteamer(in) zu werden? 

Bitte melde dich: 02552/2200 oder Holger.Erdmann@web.de 
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Große Experimente für die Kleinen 

Das FAN erlebt Chemie 

Chemie im Kindergarten! 

Nein, heute geht es nicht um eine 

neue Horrormeldung nach dem Motto: 

“Weichmacher in Kinderspielzeug“. 

Nein, wir haben experimentiert. 

Und zwar mit Filzstiften und Kaf-

feefiltern. 

Was war zu tun? Wenn die Kinder 

mit mehreren Filzstiftfarben auf einer 

Stelle malen, entsteht letztendlich ein 

schwarzer Fleck. Genauso sieht es aus, 

wenn man Wasserfarben miteinander 

vermischt. Kann man diese Farbe nun 

wieder entmischen? 

Ist schwarz wirklich schwarz? 

Mithilfe der Chromatografie, eines 

in der Chemie bedeutenden Trennver-

fahrens, sind wir dem Geheimnis auf 

die Spur gekommen! 

Auf Filterpapier haben wir einen 

dicken Punkt mit schwarzem Filzstift 

gemalt. Dieses Papier wurde nun auf 

eine Untertasse gelegt und in die Mitte 

tropften die Kinder mit einer Pipette 

Wassertropfen für Wassertropfen auf. 

Nun wurde das Wasser vom Filterpa-

pier aufgesogen und die Farbe nach 

und nach ausgewaschen. 

Dabei stellte sich heraus, dass die 

Farbe schwarz aus verschiedenen Far-

ben zusammengesetzt war: Pink, Gelb, 

Grün, und viel Türkis.  

Später haben wir die Filterpapiere 

mit bunten Mustern bemalt und den 

Versuch wiederholt. 

Dabei entstanden sehr schöne und 

prächtige Farbverläufe, Ringe und 

Muster. 

Ca. 80 Filterpapiere haben die Kin-

der bemalt: Chemie macht nämlich 

Spaß! 

 

Bettina Nolde, FAN 
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Ein kleiner Einblick ins „Chemielabor“ unseres  

Familienzentrums. 



 

     

 

Samstag 12.05.12 

Maike Aufenberg 

Kevin Beckers 

Lukas Beermann 

Sven Bökemeier 

Lena Boest 

Marei Hoppe 

Pascal Jeske 

Dylan Maclennan 

Janna Michels  

Julian Sandfort 

Chiara van Lindt 

 

 

 

 

 

 

Sonntag 13.05.12 

Fenja Altvater 

Patrick Anselmi 

Jana Bittner 

Johanna Bülter 

Arne Meyer 

Anna Nellessen  

Madlin Rosenkranz 

Katharina Schmidt 

Marcel Stöwing 

Dominik Uphoff 

Manuel Wunder 

12 

Konfirmationen 2012 

 



 

     

 

Samstag 19.05.12 

Justin Albrecht 

Nils Altenburg 

Svenja Badstübner 

Antonia Fischer 

Luca Jacob 

Michelle Kiefer 

Jonas Lembeck 

Lea Sadlowski 

Julian Siffel 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntag 20.05.12 
Josha Fobker 

Richard Fribus 

Nele Pommerening 

Christopher Reck 

Vanessa Reck 

Hannah Schöning 

Tabea Sense 

Niklas Sigmund 
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lesenswert
Von Herzen mit  

(und ohne) Schmerzen 
 

Wer dieser Tage in unsere Bü-

cherei kommt, sieht gleich links ein 

„herzlich“ dekoriertes Regal und 

wundert sich vielleicht, was das zu 

bedeuten hat.  

Früher standen hier einmal Bio-

grafien – doch bei näherem Hinse-

hen fällt ein Schild auf: Liebesro-

mane,  und die Regalbeschriftung 

sagt: Ausstellung.   

Die Renovierung der Bücherei 

im letzten Jahr hat nicht nur mehr 

Platz für eine gemütliche Kinderle-

seecke gebracht, sondern auch für 

ein paar Meter mehr Platz im Regal 

gesorgt, und der frische Wind im 

Raum hat auch die Ideen der Bü-

chereimitarbeiterinnen beflügelt. So 

haben sie beschlossen, in einem 

„Ausstellungsregal“ Bücher zu ei-

nem bestimmten Thema zu präsen-

tieren, wobei ca. alle Vierteljahre 

die Ausstellung wechseln soll.   

Bücher, die in der rein alphabeti-

schen Anordnung vielleicht überse-

hen werden, sind so für unsere Le-

ser leichter und schneller zu finden 

und so manches Mauerblümchen 

wird neu als Leseschatz entdeckt.  

In der Weihnachtszeit waren zu-

nächst die Weihnachtbücher dran, 

doch nun heißt das neue Thema 

„Liebesromane“.   

Bis zu den Osterferien findet 

man hier die Romane, die die 

„Liebe“ auf verschiedene Art be-

leuchten, ob ernst oder heiter, in 

leichter oder anspruchsvoller Form, 

auf jeden Fall immer echt lesens-

wert.  

Zwischen Oster- und Sommer-

ferien wird es dann, passend zur 

Reisezeit, eine Ausstellung von 

„Urlaubsbüchern“ geben, und 

dann…  

Lassen Sie sich überraschen – 

oder aber, teilen Sie uns Ihre Wün-

sche mit.   

14 
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Vielleicht möchten Sie ja mal 

wissen, welche Bücher wir zu einem 

bestimmten Thema haben, oder Sie 

haben sonst eine Anregung für unser 

Ausstellungsregal.   

Über jede Rückmeldung zu die-

sem Regal freuen wir uns, denn wir 

haben es ja für Sie eingerichtet und 

wüssten gerne, ob und wie es Ihnen 

gefällt. 

Und wenn Sie gerade eine Bio-

grafie suchen, jetzt aber nicht mehr 

wiederfinden: wir zeigen Ihnen na-

türlich auch gerne unser neues Bio-

grafieregal.  

 

     

     

Gerti Forsmann 

Öffnungszeiten: 

Mittwoch 11 – 12.30 Uhr 

Donnerstag 15 – 16.30 Uhr 

Freitag  17 – 18.30 Uhr 

Sonntag 11.30 – 12.30 Uhr  



 

     

Die Visitation im Februar 2011 hat 

das Vorhandensein und das Wirken der 

Prädikanten der Gemeinde auf den 

Punkt gebracht: „Vorbildlich!“, hieß es 

da.  

Und in der Tat ist es nicht selbstver-

ständlich, sondern ein Glücksfall für 

uns als Kirchengemeinde, dass so viele 

Menschen bereit sind, sich für den Pre-

digtdienst ausbilden zu lassen. 

Das in der Zielformulierung des 

Kirchenkreises angestrebte Vorhaben, 

pro Predigtstätte zwei Prädikantinnen 

bzw. Prädikanten zu gewinnen, haben 

wir als Gemeinde damit (fast) erreicht. 

Zwei Dinge halte ich für wichtig. 

Die Prädikantinnen und Prädikanten 

sind nicht der „Notnagel“, die ange-

fragt werden, wenn sich keine Pfarrerin 

bzw. kein Pfarrer mehr findet, sondern 

gut ausgebildete Menschen, die von 

ihrem Glauben und ihrem theologi-

schen Verständnis der Texte erzählen. 

Dabei bringen sie ihre je eigene Lebens

– und Glaubenserfahrung mit und fei-

ern auf diesem Hintergrund Gottes-

dienste in der Gemeinde. 

Die Prädikanten sind auch nicht die 

bequeme (und billige) Lösung, wenn 

unliebsame Gottesdienste besetzt wer-

den (müssen).  

Vielmehr verstehen wir uns in die-

ser Gemeinde als ein Predigtteam aus 

haupt– und ehrenamtlichen Predigen-

den, in dem Jede und Jeder mitarbeitet 

und Gottesdienste mit je ihren/seinen 

besonderen Fähigkeiten und Begabun-

gen füllt. 

Wer Lust hat mehr über die Ausbil-

dung und Arbeit als Prädikant(in) zu 

erfahren, kann sich gerne melden. 

 

 

HE 

Unser Prädikantenteam 
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Das Prädikantenteam (v.l.): Alexander Becker, Anne-Grete 

Boltz, Dr. Gisela Gajewski, Dr. Harald Schmid und Petra 

Twehues.  

Während die ersten drei genannten schon berufen sind, ge-

hen die letztgenannten derzeit auf die Ausbildung zu. 
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Presbyteriumswahl 2012 

Wahlnachlese 

Es war kurz nach 16.00 Uhr, als am 

Wahlsonntag (5.2.2012) das letzte Mal 

die Worte „neuer Zettel“ durch das 

Gemeindezentrum schallten. 

Ca. 40 Personen hatten sich dort 

eingefunden, um der öffentlichen 

Stimmenauszählung beizuwohnen und 

anschließend ein Glas Sekt oder Oran-

gensaft zu trinken. 

Mit 189 Stimmzetteln wurde exakt 

die Zahl der letzten Wahl vor vier Jah-

ren erreicht. Rund 8% der wahlberech-

tigten Borghorster Gemeindeglieder 

sind damit dem Ruf an die Wahlurne 

gefolgt. Die Zahl mag klein aussehen 

(und ist es auch), aber im landeskirch-

lichen Durchschnitt stehen wir damit 

gut da. Darüber hinaus gehören wir zu 

den 25% der Gemeinden, in denen 

überhaupt eine Aus- (Wahl) stattfin-

den konnte. 

Gewählt wurden bei uns: 

Elisabeth Bilke (149 Stimmen), 

Alexander Becker (148 Stimmen), 

Gerti Forsmann (131 Stimmen), Mi-

chael Siefke (123 Stimmen), Gerd 

Löhr (112 Stimmen) und Rolf Linke 

(95 Stimmen). 

Alle Gewählten haben die Wahl 

angenommen. 

An dieser Stelle sei auch noch ein-

mal besonders Alexandra Bleckmann-

Dalhoff und Karla Klein für die Be-

reitschaft zur Kandidatur gedankt. Das 

Engagement vieler macht die Leben-

digkeit unserer Gemeinde aus. 

Die (wieder-) gewählten Presbyter-

innen und Presbyter werden übrigens 

am 4. März 2012 um 10.30 Uhr im 

Gottesdienst in ihr Amt eingeführt. 

 

HE 
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Kurz und bündig 

Gemeindenachrichten im Überblick 

Krankenhausbesuche 

Pfr. Holger Erdmann versucht, 

einmal wöchentlich (in der 

Regel freitags) Besuche im 

Marienhospital zu machen. 

Leider gelingt das aus terminli-

chen Gründen nicht immer. 

Wer für sich oder für Angehö-

rige einen kurzfristigen Besuch 

wünscht, melde sich gerne bei 

uns: 02552/ 2200.  

Ein Besuch ist dann oft noch 

am selben Tag möglich! 

Jubiläumskonfirmation 
am 24. Juni 2012 Auch in diesem Jahr sind 

wieder alle zur Jubiläums-
konfirmation eingeladen, 
deren Konfirmation 25, 50, 
60, 65 oder 70 Jahre zurück-
liegt. Bitte nehmen Sie Kontakt zu unserem Büro 

auf, wenn Sie selbst Jubilä-
umskonfirmation haben o-
der uns weitere Personen 
nennen können. Kontakt:  02552/2200 

Nachwuchs bei der Familie 

Ring 

Am 4.2. wurde Liv Kirsi als 5. 

Kind von Katrin und Thomas 

Ring in Coesfeld geboren. 

Auf diesem Wege gratulieren 

wir herzlich und wünschen 

Gottes Segen. 



 

     

Termine für Borghorst 
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Sonntag  01.04. 1030 Familiengottesdienst (Prädikant Alexander Becker) 

Gründonnerstag 05.04. 2000 Passionsmeditation mit Essen 
      (Pfr. Holger Erdmann u. Präd. Alexander Becker) 

Karfreitag 06.04. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Holger Erdmann) 
Ostersonntag 08.04.   600 Ostermorgen  
     (Pfr. Holger Erdmann u. Präd. Alexander Becker) 
  1030 Gottesdienst mit Abendmahl,  
     mit dem Posaunenchor (Pfr. Holger Erdmann) 
Ostermontag 09.04. 1030 Gottesdienst (Präd. Dr. Gisela Gajewski) 
Sonntag 15.04. 1030 Gottesdienst (Präd. Alexander Becker) 
Samstag 21.04. 1000 Konfi-Abschluss-Tag bis 16 Uhr 
Sonntag 22.04. 1030 Gottesdienst  mit Vorstellung der  
     Konfirmanden/innen (Pfr. Holger Erdmann) 
     anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 28.04.   900 Katches-Tag 
Sonntag 29.04. 1030 Gottesdienst  mit Abendmahl (Pfr. Holger Erdmann) 

Samstag 05.05.   900 KU3-Tag 
Sonntag 06.05. 1030 Familiengottesdienst  
     (Pfr. Holger Erdmann) anschl. Kirchenkaffee  
Samstag 12.05. 1600 Konfirmation I (Pfr. Holger Erdmann) 
Sonntag 13.05. 1000 Konfirmation II (Pfr. Holger Erdmann) 
Samstag 19.05. 1600 Konfirmation III (Pfr. Holger Erdmann) 
Sonntag 20.05. 1000 Konfirmation IV (Pfr. Holger Erdmann) 
Pfingstsonntag 27.05. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl und Taufe 
     (Pfr. Holger Erdmann)  
Pfingstmontag 28.05. 1030 Ökumenischer Gottesdienst   
     auf dem Bagno-Quadrat 

Samstag 02.06.   900 Katches-Tag 
Sonntag 03.06. 1030 Familiengottesdienst 
Sonntag 10.06. 1030 „Afrika“-Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst 
     (Pfr‘in Hemker) anschl. Kirchenkaffee  
Samstag 16.06. Gemeindefest als interkulturelles Nachbarschaftsfest 
Sonntag 17.06. 1030 Gottesdienst plus 
     mit unserer Partnergemeinde aus Gussew 
Sonntag 24.06. 1030 Gottesdienst mit Jubiläumskonfirmationen 
     (Pfr. Holger Erdmann) anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 30.06.    900 Katches-Tag 
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Termine für Borghorst 

 
 
Sonntag 01.07. 1030 Alst-Gottesdienst (Pfr. Holger Erdmann) 
Sonntag 08.07. 1030 Gottesdienst m. Kindergottesdienst 
Sonntag 15.07. 1030 Gottesdienst  
Sonntag  22.07. 1030 Gottesdienst  
Sonntag 29.07. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl 
 
Sonntag 05.08. 1030 Gottesdienst 
Sonntag 12.08. 1030 Gottesdienst 
Sonntag 19.08. 1030 Gottesdienst  
Sonntag 26.08. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl 
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eine jeweils aktuelle Liste  
aller Veranstaltungen im  
Gemeindezentrum  
finden Sie unter  

Öffnungszeiten der OASE: 
Offener Treff und Internetcafé 
 
  Montag und Freitag 18 –19.30 Uhr 
  Freitag Hausaufgaben & Co.  ab 15 Uhr 
  (nach vorheriger telef. Vereinbarung) 
 
Ansprechpartner: 
Alexander Becker 
Tel. 0 25 51 / 9 87 98 18 
oder 0172 / 3 47 75 23 
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Regelmäßige Gruppen im Evang. Gemeindezentrum 
 

 

"Kirchenlädchen" sonntags (beim Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst)   

  Kontakt: Vera Rennie, Tel. 9 83 75 

Spiel- und Krabbel- mehrere Angebote in verschiedenen Altersstufen 

gruppen Kontakt: Gemeindebüro, Tel. 22 00 

KKK-Männergruppe jeden 3. Dienstag im Monat 2000 Uhr 

 Kontakt: Norbert Wolters, Tel. 6 29 92 

Offener FrauenTreff     14tägig mittwochs (gerade Kalenderwochen) 930 – 1130 Uhr 
"EVA" Kontakt: Petra Höffer Tel. 43 50 

   Renate Merschkötter Tel. 99 53 56 

KKK-Frauengruppe  jeden 2. Dienstag im Monat 2000 Uhr 
 Kontakt: Hanne Siffel, Tel. 6 26 09  

               Anneliese Breilmann, Tel. 75 21 

Abendkreis der Frauen letzter Montag im Monat    1930 Uhr 

Kontakt: Ruth Bronold, Tel. 71 70  

Frauenhilfe 14tägig mittwochs (gerade Kalenderwo.)  1500 – 1700 Uhr 

 Kontakt: Anne-Grete Boltz, Tel. 9 87 92 

Kammerchor Quodlibet Chorprobe: montags nach Absprache 1930 Uhr 

 Kontakt: Fr. Zauner, Tel. 49 93 

Posaunenchor Chorprobe: donnerstags 1930 Uhr 

 Kontakt: Manfred Blömker, Tel. 6 09 08 

Erziehungsberatungs- donnerstags 1430 – 1600 Uhr 

stelle Kontakt: Monika Hölscher, Tel. 0 25 51 – 13 14 

Schwangerenberatung donnerstags 1600 – 1730 Uhr 
 Kontakt: Annedore Nörenberg,  

                 Monika Hölscher, Tel. 0 25 51 – 13 14 

Sozialberatung donnerstags 1430 – 1530 Uhr 

 Kontakt: Karl Schubert, Tel. 0 25 51 – 1 44 43 
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PresbyterInnen: (alle PresbyterInnen sind per email zu erreichen unter Nachname@echt-evangelisch.de)  

Pfarrer  
Holger Erdmann 
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst 
0 25 52 / 22 00 
Fax 0 25 52 / 99 63 63 
erdmann.h@echt-evangelisch.de  

Gemeindebüro 
Di, Do, Fr  8.30 – 12.30 Uhr 
Mi  15.30 – 17.30 Uhr 
Renate Thomas,  
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst              
025 52/ 22 00  
pfarramt@echt-evangelisch.de 

Pfarrerin 
Katrin Ring 
Nordstraße 5 
48727 Billerbeck 
0 25 43 / 35 29 55 
ring@echt-evangelisch.de 

Die "Seelsorge-Nummer" 
unter der man Pfr. Erdmann in 
dringenden Fällen mobil 
erreichen kann: 0160-7966847 
 
 
 

 
 
 
 
 

www. 
echt-evangelisch.de 

Auferstehungskirche 
Küster  
Andrei Bobrowski 
Fürstenstr. 11 
48565 Steinfurt 
0 25 52 / 6 18 35 

Arche-Noah  
-Familienzentrum 
Sabine Kortas  
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst                  
025 52 / 37 00 

 

Bücherei 
Ansprechpartnerin: 
Gerti Forsmann (s.u.) 
Öffnungszeiten 
Mi  11.00 - 12.30 Uhr 
Do 15.00 - 16.30 Uhr 
Fr  17.00 - 18.30 Uhr 
So 11.30 - 12.30 Uhr 

„Oase“ Internetcafé  
Ansprechpartner:  
Alexander Becker 
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst 
0172 / 347 75 23  

Sozialberatung  / 
Schuldnerberatung 

Sozialarbeiter  
Karl Schubert  
0 25 51 / 144-43  
(Sprechstunde im Gemeindebüro Borghorst: 
Donnerstag 14.30 Uhr)                                   
  

Schwangerschafts-
konfliktberatung 

 

 
0 25 51 / 13 14  
(Sprechstunde im Gemeindezentrum 
Borghorst: Donnerstag 16-17.30 Uhr) 
 

Psych. Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und 
Jugendliche 
Wasserstraße 32  
48565 ST-Burgsteinfurt 
0 25 51 / 13 14 

Alexander Becker 
Hahnenstraße 16 
48565 Steinfurt 

0 25 51 / 9 87 98 18  

Elisabeth Bilke 
Sedanstr. 2 
48565 ST-Borghorst       

      0 25 52 / 6 08 83 

Gerti Forsmann 
Voßwinkel 5 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 6 19 74  

Rolf Linke 
Niedenkampstraße 6 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 50 93 16 

Gerhard Löhr 
Woortstraße 6 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 61 03 10 

Michael Siefke 
Sandweg 30 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 63 75 71 

Dieser Gemeindebrief wurde mitfinanziert  durch freundliche Spenden von: 

Dr. Gisela Gajewski 


